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Über den Vorüberzug des am 17 . 1 . 51 vor den Britischen Inseln liegendenHöhensturmfeldes berichten die Tagebuchaufzeichnungen unseres Beobachters :
Im Sehneestürm auf dem Wendelstein »

18 . 1 . 51 Am Morgen kurzfristige Auflockerung der unteren "Wolkenschichten .Der Gipfel wird vorübergehend frei,um bald wieder von dichten Wolken ein¬gehüllt zu werden . Es beginnt erneut zu schneien . Zugleich frischt derNordwest auf und fegt . mit llo Stundenkilometern über den Gipfel . Im Ryth¬mus seiner Böen und des wechselnden Unterdruckes im Gebäudeinnern bewegtsich die Barographenfeder über drei Millibarstriche hinweg auf und ab , Mankann ihrem Spiel Zusehen . Draussen scheint die Hölle los . Tolle Schnee¬wirbel gehen über das Stationsgelände . Am Windmesser setzt sich ein dicker
Rauhreifpanzer an . Er muß abgeschlagen werden . Hoch aufgerichtet über demsteilen Felskegel ist diese Arbeit im orkanartigen Aufwind zu tun . Erscheint alle Luft aus der Lunge zu saugen . Am Abend kommen alarmierendeNachrichten . Vom Gipfel gehen die ersten Lawinen über die Felshänge . ImBrausen des Sturmes ist ihr dumpfes Poltern nicht zu hören . Doch das Ho¬tel wird von ihnen getroffen , desgleichen jene Holzgalerien,die den Bahn¬körper am Fuße der Steilhänge decken sollen . Sie werden glatt durchschla¬gen . Die Bergbahn verkehrt schon seit vormittag nicht mehr .19 . 1 . 51 Etwas geringere Windstärken . Der Schneefall hält jedoch unvermin¬dert an . Ein Hotelgast ist geswungen , in das Touristenhaus umzuziehen .Eine Lawine hatte die Fensterläden eingedrückt . Doch der Hotelbau ist mas¬siv . Immerhin ist der Raum zwischen dem Hotel und den zum Gipfel aufra¬genden Felspartien fast völlig mit Schnee angefüllt . Die nachfolgenden La¬winen schießen bereits über das Hoteldach hinweg . Es sind überhängendeSchneewächten , die am Gipfel abbrechen . Abends erneutes Auffrischen desNordwests auf Windstärke 11 . Die mittlere Schneehöhe 18o cm .20 . 1 . 51 Es stürmt mit unverminderter Heftigkeit weiter . Nur auf aller . Vie¬ren kann man sich fortbewegen . Die Fernsprechverbindungen sind unterbro¬chen . Bleibt also nur noch die Möglichiceit , die Wettermeldungen drahtlosüber die Dezimeterstation in das Münchner Stadtnetz zu sprechen .21 . 1 . 51 Der Schneefall hat sein Höchstmaß erreicht . Von gestern auf heu¬te sind 12o,5 mm Niederschlag gefallen . Schneehöhe 52o cm » Enorme Verwe¬hungen . Vom Dach des Touristenhauses über die Terrasse des 1 . Stockwerkesführt eine durchgehend abschüssige Verwehung bis zu den steil abfallen¬den Kalkfelsen oberhalb der Zelleralm . Um zur Hütte zu gelangen , muß siepassiert werden . Der locker aufsitzende Neuschnee gerät ins Rutschen . Mandroht mit ihm abzugleiten . Der Sturm drückt ausgerechnet zum Steilabfallhin . Die Wetterhütte steht noch . Sie hat einen gewaltigen Winddruck auszu¬halten . '

22 . 1 . 51 Der Sturm beruhigt sich , kein Schneefall mehr . Strom und Wassersind wieder da . Die Dezimeterstation arbeitet gut . Mittags lockert dieWolkendecke auf . Geringere Lawinengefahr . 25 . 1 . 51 Der Berg ist nochmals inWolken gegangen . Aber nur noch geringfügiger Schneefall . GesamtSchneehöhe57o cm . Trupps von Arbeitern legen die Bahnstrecke bis fast zur Mitteralmfrei . 24 » 1 » 51 Uns scheint wieder die Sonne . Der Berg ist von einer schim¬mernden Schnee - und Reifpatina überzogen , auf der das Sonnenlicht in wun¬dervollen Farbtönen spielt . Am 27 . abends erreicht die erste Bergbahn die
Gipfelstation . Dr . Anders .
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